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Liebe Gemeinde, 
Sie lesen die Sommerausgabe un-
seres Gemeindebriefes. Und da ist 
das Stichwort natürlich "Urlaub".  
Klar, von überfüllten Stränden, Un-
mengen an Bildern für die Daheim-
gebliebenen und möglicherweise 
sogar Kerosinmangel wusste man 
vor Jahrhunderten noch nichts.  
Aber den Urlaub, den kannten auch 
die Minnesänger schon. Wenn ein 
Ritter im Mittelalter "Urloup" be-
kam, hieß das schlicht, ein Höher-
stehender oder eine Dame hatte 
ihm erlaubt, wegzugehen.  
Den ersten Erholungsurlaub im 
heutigen Sinn erhielten höhere 
preußische Beamte zunächst nur 
bei Vorlage einer ärztlichen Be-
scheinigung. Noch 1890 gab Kai-
ser Wilhelm II. aber zu bedenken, 
"es liege in der Beschränkung der 
Arbeitszeit die Gefahr des Müßig-
gangs".  

Eine gesetzliche Regelung über 
allgemeinen Erholungsurlaub für 
Arbeiter und Angestellte enthielten 
erst die Ländergesetze von 1945. 
Das wird heute zum Glück anders 
gesehen. Unterbrechung des Ge-
wohnten, innere und äußere Ruhe 
finden – all das ist enorm wichtig, 
gerade auch angesichts der der-
zeitigen Situation, in der sich die 
Krisen zusammenballen.  
Da ist der aggressive Krieg in der 
Ukraine, der Konflikt in der Straße 
von Hormus, manche blicken 
ängstliche auf die politische Ent-
wicklung in unserem Land und 
dann ist da natürlich auch noch - 
still und leise, aber deswegen nicht 
weniger gefährlich,- die Klimaver-
änderung, die die ganze Welt be-
trifft.  
Gerade, wenn man aufmerksam 
durch das Leben geht und einen 
das nicht kalt lässt, dann kann es 
schnell passieren, dass die Sorgen 
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Foto:  Rike_pixelio.de 
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und Ängste einen auffressen. Sei 
es, weil man sich fragt, wo das 
alles noch enden soll, sei es, weil 
man das Gefühl hat, man müsste 
selber noch viel mehr tun oder, viel 
schlimmer, dass man dem Gan-
zen hilflos ausgeliefert ist. So 
nachvollziehbar und wichtig eige-
nes Nachdenken und Engagement 
sind – es ist niemandem geholfen, 
wenn sich alles nur noch darum 
dreht, wenn das Leben nur noch 
aus Schwere, Ernst und Trauer 
besteht.  
Deshalb ist eine Unterbrechung 
hier wichtig: sie sorgt für notwen-
digen Abstand (aus der sich die 
Dinge oft aus einem neuen Blick-
winkel darstellen) und dafür, dass 
die inneren Kräfte wieder aufgela-
den werden. Deshalb bin ich froh 
darüber, dass es die Gelegenheit 
und die Möglichkeit dazu gibt, egal 
ob Sie nun am Strand liegen, Sport 
machen, Museen besuchen oder 
feiern.  
 
Einen schönen Sommer,  
gute Erholung  
und gesunde Heimkehr  
wünscht Ihnen 
Ihr Pfarrer 
Alexander Warnemann 

Für alle, die Urlaub haben, die abgear-
beitet sind und die Erholung brau-

chen: dass sie wieder zu sich selbst 
kommen und schöne und erholsame 

Tage erleben. 
Für die  vielen, die jetzt auf Reisen 

sind und denen es Freude macht, ein-
mal die gewohnte Umgebung zu ver-
lassen: dass alle Last von ihnen ab-
fällt, dass sie sich erholen und mit 

neuen Eindrücken neue Kräfte  
sammeln.  

Für die Menschen, ob jung oder alt, 
die sich aufgemacht haben,  die 

Schönheit der Welt zu entdecken: 
dass sie reicher in ihren Alltag zurück-
kehren und dankbar sind für das Gute 
und Schöne, das sie unterwegs erlebt 

haben.  
Für uns selbst, ob daheim oder im 

Urlaub: dass wir gastfreundlich und 
hilfsbereit sind, und dass sich jeder, 

der zu uns kommt, in unserer Ge-
meinschaft wohlfühlt.  

Herr, unser Gott, du hast uns auf die 
große Reise geschickt —die Reise un-
seres Lebens. Wir bitten dich:  Bleib 

uns zur Seite auf unserem Weg—
einem Weg, der über die Höhen führt, 
aber auch durch manches dunkle Tal.  

Lass uns nicht müde werden und 
trotz aller Umwege einmal das Ziel 
erreichen,  zu dem wir unterwegs 

sind. 
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Fotos: Pfr. Warnemann 

OSTERBASTELN  
Gemeinsam etwas Schönes  

zu Ostern basteln.  
Gemeinsam mit  

Frau Heckmann und Frau Raatz  
haben fleißige Hände am 31. März 

im Lutherhaus dafür gesorgt,  
dass  

ein schönes  

  

 ein  
 

ein 
 

für die Feiertage bereitsteht. 

Schön, dass es geklappt hat  

und danke an alle,  

die bei den Vorbereitungen  

geholfen haben. 



Rückschau 7 

 
„Ostern“ – damit  haben sich 
auch die Kinder aus der Kita  
Vogelnest beschäftigt.  
Ostern ist wichtig, denn es 
zeigt:  
Gott will nicht, dass wir Angst 
haben, sondern ist immer bei 
uns!  
Das haben wir am 2. April in 
unserer kleinen Osterandacht 
im Vogelnest gehört,  
gesungen und auch gesehen. 
 

Vielen Dank allen, die mitgemacht haben! 

OSTERANDACHT 

Foto…... 
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KITA „VOGELNEST“ 
Alles im Eimer!?! 

Diese Frage stellten sich die Kinder 
der Ev. Kita Vogelnest. 

Nachdem sie den Fasching verab-
schiedet hatten, stand plötzlich Wo-
che für Woche ein farbiger Eimer in 
der Kita. Eimer!?! Ja, Eimer – ein 
wichtiges Utensil für Menschen aus 
aller Welt. In einem Eimer können vie-
le tolle, schöne und auch lebenswich-
tige Inhalte transportiert werden, wie 
Wasser oder Ernte (Äpfel, Birnen oder 
Kartoffeln). Viele Kinder bauen im 
Sandkasten Burgen mit Eimern. Es 
gibt also viele unterschiedliche Benut-
zungsmöglichkeiten. Deswegen spie-
len Eimer schon immer eine wichtige 
Rolle im Leben der Menschen. So 
auch in der Kita zu dieser besonderen 
Zeit: Der Fastenzeit! 

Die Fastenzeit ist eine Zeit, in der viele 
Menschen aus unterschiedlichen 
Gründen auf etwas verzichten ... auf 
Essen, Süßigkeiten, Gewohnheiten. 
Aber die Kinder verzichteten nicht, im 
Gegenteil. Sie konzentrierten sich auf 

das menschliche Miteinander, das 
Geben, ihre Selbstkompetenzen und 
deren Einsatz. Jeden Mittwoch trafen 
sich die Kinder zur gemeinsamen Ak-
tion. Immer wartete bereits ein Eimer 
auf sie.  

Jede Woche eine andere Farbe – jede 
Woche ein anderer Inhalt. Begonnen 
mit gelb über grün, blau und rot, 
durchsichtig und schwarz und zum 
Schluss ein bunter Blumeneimer. Je-
der Eimer brachte einen spannenden 
Inhalt mit sich, eine Geschichte und 
eine Überraschung. Als erste Überra-
schung erhielten die Kinder eigene 
kleine Eimer, die sich im Laufe der 
Wochen füllen sollten. Mit auf unse-
ren Weg kam Jesus und seine christli-
chen Werte. Die Kinder staunten, wie 
Jesus den Sturm bändigte, wie der 
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barmherzige Samariter dem verletzten 
Mann half oder wie Jesus mit seinen 
Jüngern das Abendmahl feierte. Jede 
Geschichte zeigte wie wichtig Familie, 
Nächstenliebe, Freundschaft und 
Hilfsbereitschaft sind. Doch im Leben 
gibt es nicht nur schöne und lustige 
Momente, es gibt auch Momente der 
Angst und Trauer, in denen Menschen, 
auch wir, lernen, mutig zu sein. So er-
fuhren die Kinder nicht nur von den 
Wundern Jesu, sondern auch von sei-
nem Tod und die Trauer, die die Jün-
ger fühlten. Alles wurde dunkel – 
schwarz, aber „ein Licht brennt 
noch“ (Aussage eines Kindes). Denn 
Jesus ist auferstanden … Jesus lebt … 
er ist wieder erwacht, wie die Blumen 
im Frühling. 

Die Kinder füllten fleißig ihre kleinen 
Eimer mit z.B. der helfenden Hand, 
einem Spiegel, einem Herz oder auch 
einem Stein. Als Letztes und zum Ab-
schluss dieser Zeit bekamen sie eine 
Blume zur Erinnerung an das Leben, 
an die Hoffnung und das Wissen, dass 
auf schlechte, dunkle Tage auch im-

mer wieder schöne, helle Tage folgen. 
Diese Blume ist ein Zeichen, eine Bot-
schaft von Jesus Werten und die Indi-
vidualität aller Menschen, die in die 
Welt getragen werden muss, um diese 
ein bisschen „bunter“ zu machen, denn 
„wer anderen eine Blume sät, blüht 
selbst auf“. 

Kleine Gäste – große Wirkung 

Die Sonne lässt sich wieder immer 
öfter bei uns blicken, draußen fangen 
die ersten Blumen und Bäume an zu 
blühen. Auch die Insekten sind wieder 
da. Für sie gibt es immer weniger na-
türliche Lebensräume, aber zum Glück 
gibt es Insektenhotels. Bereits im 
Herbst haben die Vorschulkinder der 
Evangelischen KiTa „Vogelnest“ ein 
solches im Rahmen einer Naturerkun-
dungswoche angemalt. Jetzt war es 
an der Zeit ein geeignetes Zuhause zu 

KITA „VOGELNEST“ 
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KITA „VOGELNEST“ 
finden.  
Im April konnten die Vorschulkinder 
mit weiteren Naturerkundungstagen 
mehr von der Cölber Natur kennenler-
nen und haben währenddessen das 
das neue Zuhause für die kleinen 
Gäste aufhängen dürfen.  

 

 

 

 

 

 

Vielleicht findet es der ein oder  
andere bei einem gemütlichen Spa-
ziergang und denkt dabei an uns!  

Wie wachsen eigentlich  
unsere Kartoffeln? 

Manchmal stellen wir uns in der Kita 
Fragen, worauf wir nicht gleich eine 
Antwort finden. Es hat der Frühling 
mit großen Schritten begonnen und 
die Gartenarbeit hat Hochsaison. 
Egal, ob in Familien große Felder be-

wirtschaftet werden, vielleicht nur hier 
und da ein paar Flecken im Garten 
oder auf dem Balkon einigen Kästen 
als Naschgarten.  

Auch im Kindergarten gibt es seit ein 
paar Jahren Hochbeete. Immer wie-
der denken wir darüber nach, was wir 
pflanzen könnten. In einem Gespräch 
mit den Kindern ist die Frage aufge-
kommen, was eigentlich mit einer 
Kartoffel passiert, wenn man sie in 
die Erde setzt? Mh, gute Frage …  

Da wir keine Lösung hatten,  
beschlossen wir es einfach selbst  
auszuprobieren.  
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Suchen Sie einen KITA Platz für ihr Kind, dann sind sie herzlich in die Evan-
gelische Kindertagesstätte „Vogelnest“ eingeladen.  

Gemeinsam spielen, lernen und erforschen wir unsere Welt.  

Unterschiedliche Betreuungsmodule stehen ihnen zwischen 7:00 und 16:30 
Uhr zur Verfügung.  

Melden Sie sich gern zu einem unverbindlichen Kennenlerntermin unter der 
Telefonnummer 06421/82447 oder per Mail kindergarten.coelbe@ekkw.de.  

Als Ansprechpartner freut sich über ihr Interesse das Leitungsteam  

KITA „VOGELNEST“ 
Also wurden Setzkartoffeln gekauft 
und ein komplettes Hochbeet  
bepflanzt.  

Nun sind wir wahnsinnig gespannt, 
was daraus wird.  

Was wäre denn, wenn wir im Herbst 
den Kartoffelkönig ernten könnten 
und unsere Köchin Frau Wagner ein 
leckeres Essen für alle Kinder zaubern 
kann. Ein wunderbarer Gedanke oder 
finden Sie nicht? 

KITA-PLATZ 
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KONFIRMATION 2026 
Am  12. April war es wieder soweit:      Konfirmation   
 

17 Jugendliche haben nach anderthalbjährigem Konfirmanden-
unterricht auf der Cölber Mühle „Ja“ zu ihrem Glauben und  
zu unserer Gemeinde gesagt. Wir freuen uns sehr darüber, denn an 
ihnen zeigt sich, dass unsere Gemeinde eine Zukunft hat.  
Wir gratulieren Euch an dieser Stelle deshalb nochmals sehr  
herzlich und hoffen, Euch bald wiederzusehen! 

Ein besonderes Dankeschön an alle,  
die beim Aufbau und Schmücken in der Halle geholfen haben. Ein 
besonderer Dank geht an den N-Joy Chor unter der Leitung von Hr. 
Schröder für die festliche musikalische Begleitung des Gottesdiens-
tes sowie an Bürgermeister Dr. Ried für sein sportlich geprägtes 
Grußwort!  
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KONFIRMATION 2026 
 

 

 

Fotos: Andrea Beyer 

Shanya-Mayleen Annecke 

Maja Böttcher 

Valentina-Sophia Boultsis 

Jan Frey 

Mira Kilian 

Leonie Anatasja Leib 

Maya Morbitzer 

Piet Jan Moter 

Sofia-Esthea Nau 

Paul Rickelt 

Emilia Tögel 

Leni von Liphart 

Marlon Vincon 

Nora Wege 

Nina Weiß 

Pia Zahnwetzer 

Linus Ziegler 

Konfirmiert wurden: 
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Im Angesicht des Todes eines gelieb-
ten Menschen wissen viele Menschen 
erst einmal nicht, wie es weitergehen 
soll. Zu viele Gefühle und Gedanken 
strömen auf einen ein; alles ist durch-
einander und oft fehlen einem einfach 
die Worte. Gerade dann ist es wichtig, 
sich von dem Verstorbenen in Frieden 
verabschieden zu können. Für eine 
solche Verabschiedung vom Verstor-
benen gibt es ein altes evangelisches 
Ritual, das heute leider fast vergessen 
ist: die Aussegnung. Dabei handelt es 
sich um eine kleine Andacht kurz nach 

dem Tod eines Menschen, bei der der 
Verstorbene gesegnet wird. Das ge-
schieht traditionell im Kreis der engs-
ten Angehörigen, Freunde und Nach-
barn am Tag des Todes, bevor der To-
te aus dem Haus gebracht wird. Eine 
Aussegnung kann aber auch nach der 
Überführung auf dem Friedhof in der 
Friedhofskapelle stattfinden. Wenn Sie 
dem Bestattungsinstitut beim ersten 
Kontakt mitteilen, dass Sie eine Aus-
segnung wünschen, wird es uns sofort 
informieren. Natürlich können Sie sich 
auch direkt an das Pfarramt wenden.  

AUSSEGNUNG 
Eine (fast) vergessene Möglichkeit 

TRAUERFÄLLE 

    TAUFEN 
       TRAUUNGEN 
 

… sind keine in den letzten Wochen gewesen. 
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Abendmahl bei Ihnen zuhause? 

Das Abendmahl gehört zur christlichen Gemeinde dazu und in vielen Got-
tesdiensten wird es deshalb regelmäßig gefeiert. Aber auch wenn Sie 
nicht am Gottesdienst teilnehmen können, ist das kein Problem, denn: 
Abendmahl kann man natürlich auch zuhause feiern, allein, mit der Fami-
lie, Freunden oder Nachbarn.  

Wenn Sie möchten, kommen wir zu Ihnen und feiern mit Ihnen dort  
gemeinsam ein Hausabendmahl. 

Was Sie dafür tun müssen?  

 

Rufen Sie uns einfach im  
P f a r r a m t  C ö l b e  
an und vereinbaren eine Uhrzeit.  

Wir kommen gerne zu Ihnen  
und bringen alles mit. 

 

ABENDMAHL 
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UNSERE GOTTESDIENSTE 
Bitte beachten Sie, dass aufgrund der räumlichen Situation kurzfristige Zeit und Ortsänderungen 
möglich sind. Gottesdienste finden, sofern nicht anders angegeben, im Lutherhaus statt. 

12. Juni  Freitag 
18:00 Uhr Ehrenamtsfest in Goßfelden 
 mit Gottesdienst 
Pfarrer / Pfarrerinnen des Kooperationsraum es 

21. Juni  Sonntag 
10:00 Uhr  Gottesdienst  
Pfarrer Dr. Warnemann 

28. Juni   Sonntag 
10:00 Uhr  4. Tauffest  
  auf der Cölber Mühle 
Pfarrer  Dr. Warnemann 

12. Juli  Sonntag 
10:00 Uhr  Gottesdienst  
Prädikantin Eidam 

19. Juli  Sonntag 
10:00 Uhr  Gottesdienst  
Prädikantin Henkel 

26. Juli  Sonntag 
10:00 Uhr  Gottesdienst  
  mit Kirchenkaffee 
Prädikantin Frenzl 

7. Juni  Sonntag 

11:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

Jubiläumskonfirmation und Vorstellung der 

neuen  Konfirmandinnen und Konfirmanden 

  auf der Cölber Mühle 

Pfarrer Heubner / Pfarrer Dr. Warnemann 

14. Juni  Sonntag 
10:00 Uhr  Gottesdienst  
Pfarrer Dr. Warnemann 

5. Juli  Sonntag 
10:00 Uhr  Gottesdienst  
Pfarrer Dr. Warnemann 
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UNSERE GOTTESDIENSTE 
Bitte beachten Sie, dass aufgrund der räumlichen Situation kurzfristige Zeit und Ortsänderungen 
möglich sind. Gottesdienste finden, sofern nicht anders angegeben, im Lutherhaus statt. 

2. August  Sonntag 
19:00 Uhr  Gottesdienst  
Pfarrer Dr. Warnemann  

16. August  Sonntag 
10:00 Uhr  Gottesdienst  
Pfarrer Dr. Warnemann  

30. August  Sonntag 
10:00 Uhr  Gottesdienst  
   mit Kirchenkaffee 
Pfarrer Dr. Warnemann  

23. August  Sonntag 
10:00 Uhr  Gottesdienst  
Pfarrer Dr. Warnemann  

11. August   
9:30 Uhr  Einschulung 
Ökumenischer Gottesdienst 
Pfarrer Dr. Warnemann  

9. August  Sonntag 
10:00 Uhr  Gottesdienst  
Pfarrer Dr. Warnemann  
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4. Cölber Tauffest 

Am Sonntag, 28. Juni 2026, 
ab 10:00 Uhr ist es wieder 

soweit.  

Das Cölber Tauffest kann 
mittlerweile in die vierte 
Runde gehen  

und wir freuen uns, dass wir 
wieder auf der Cölber Mühle 
feiern dürfen (herzlicher 
Dank an Familie Morbitzer 
dafür)  

und wenn Sie überlegen, Ihr 
Kind oder sich selbst taufen 
zu lassen,  

sprechen Sie uns einfach an.  

Je mehr mitmachen, desto schöner kann es werden.  

Erste Informationen finden Sie zum Beispiel unter  

www.ekkw.de/ratgeber/taufe.html oder www.ekd.de/taufe  

und natürlich können Sie sich jederzeit ans Pfarramt Cölbe wenden. 

TAUFFEST 
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Die Konfirmation gehört für viele Menschen noch immer dazu und ist ihnen 
wichtig. Deshalb feiern viele Konfirmanden besonderes Jahrestage ihrer Kon-
firmation, um sich daran zu erinnern; es gibt deshalb "goldene" (50 Jahre), 
"eiserne" (65) und "diamantene" (60') Konfirmationsjubiläen. 

Bei uns wird es am 07. Juni 2026 um 11:00 Uhr  auch wieder soweit sein.  
Wir feiern das eiserne Konfirmationsjubiläum des Jahrgangs 1961 
(Konfirmation war damals schon am 19.03) und wir dürfen das wieder einmal 
auf der Cölber Mühle tun.  

Zwei Dinge sind diesmal besonders: Reinhard Heubner, einer der damaligen 
Konfirmanden, wird den Gottesdienst als Pfarrer mitgestalten und gleichzeitig 
werden wir in dem Gottesdienst die neuen Ku3 und Ku8 Konfirmanden vor-
stellen. 

KONFIRMATION / JUBILÄUM  

Bild:  Hajo Rebers  / pixelio.de) 
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Juni ´26      

Datum:  03.06.  um  17:00 / 18:00 Uhr 

Herzlich laden wir Euch mit Euren Frauen zu einer Führung durch 
die Religionskundlichen Sammlung ein. 
Im Abschluss wollen wir in der Oberstadt einkehren. 

Wer möchte kann gerne mit dem Rad fahren, alle anderen bilden eine 
Fahrgemeinschaft oder kommen direkt zum Treffpunkt. 

Treffen: 17:00 Uhr 
Ort:  Ev. Kirche Cölbe 

Beginn: 18:00 Uhr 
Ort : Religionskundlichen Sammlung 
                 Landgraf-Philipp-Str. 4 
               35037 Marburg (unterhalb d. Schloß) 

Die Religionskundliche Sammlung zeigt die Vielfalt der Religionen der Welt 
anhand von Gegenständen und bildlichem Material.  
Die kunstvoll bestickte Zeremonialmütze eines Derwisch aus der mysti-
schen Tradition des Islam, eine Tanzmaske aus Tibet und der hinduisti-
sche Gott Shiva in Gestalt des Nataraja („Königs des Tanzes“) sind nur ei-
nige Beispiele für die vielfältigen Bestände der Sammlung.  
Mit Kultfiguren, Bilder und Ikonen, Rollbilder, Ritualgegenstände und Haus-
altäre sowie Objekte aus dem religiösen Alltagsleben die Praxis und Lehre 
verschiedener Religionen. Gebt uns bitte eine Rückmeldung mit wieviel 
Personen Ihr teilnehmen wollt. Dann können wir entsprechend reservieren. 

Wir freuen uns auf den gemeinsamen Abend mit Euch und Euren Frauen. 

MÄNNER MITTWOCH  
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MÄNNER MITTWOCH  

Wer Interesse an Informationen zum MÄNNERmittwoch hat, kann sich gerne an 
Bernd Hahnewinkel oder Hans Schulze, wenden ( jbhanewinkel@iesy.net / 
Hans.Schulze1@online.de ) Gerne nehmen wir Dich in den Verteiler auf. 

Juli `26     

Datum:  01.07.  um  19:00 Uhr 

Ort:       Schulzes Garten,  
      Hebertstr. 15, 35091 Cölbe 
 
Herzlich laden wir Euch zum MÄNNERmittwoch in Schulzes Garten ein. 

MännerGrillen gemeinsam und Klönen, Austausch bei Bratwurst und Bier. 

Jeder bringt mit was er essen möchte,  
Grillzeug und Salat.  
Getränke und Brot organisieren wir und zahlen 
es aus der Kasse des MÄNNERmittwochs. 

 

Gebt mir bitte eine kurze Rückmeldung ob Ihr dabei seid. 

August `26      

Der MÄNNERmittwoch macht Ferien ! 

Fotos: 1+2 pixabay_kostenlose Bilddatenbank  

mailto:jbhanewinkel@iesy.net
mailto:Hans.Schulze1@online.de
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Der  Flötenkreis  „Flauti Dolci“ trifft sich  
 
jeden Dienstag um 19.30 Uhr in Cölbe, im Mozartweg 14 zum Üben. 
Ab Juli 2026 proben wir schon ab 18:00 Uhr !!! 
 
Wir sind eine kleine, aber sehr aktive Truppe, und freuen uns über Verstärkung. 
 
Keine Scheu, wir haben alle einmal angefangen. Instrumente können ge-
stellt werden. Geistliche und weltliche Stücke werden eingeübt, und wir 
spielen da wo wir eingeladen werden. Ortsgebunden sind wir nicht. Überre-
gionale Zusammenarbeit ist uns sehr wichtig, aber auch notwendig. In 
Marburg und Umgebung finden regelmäßig Treffen statt, die sehr berei-
chernd sind. Es wäre schön wenn sich jemand melden würde um uns zu 
verstärken.  

Kontakt: Wolfram Rößer  Tel. 06421/98167  oder 1677608 (ab 20:00 Uhr) 

Email: zweiroesser@t-online.de 

FLAUTI DOLCI   

FRAUENKREIS 
Der Frauenkreis trifft sich  

 

 Dienstags um 15:00 Uhr im Dekanat 
Cölbe, Weimarer Straße 2  
 
am  16. Juni 2026 

im Juli macht der Frauenkreis Urlaub  

am 11. August 2026  
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VO
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Ferienspiele 2026  „Mensch, Mose – beweg dich! 

Die katholischen Gemeinden aus Marburg laden auch die Kinder aus Cölbe 
zu den Ferienspielen in den Sommerferien ein: 

wann:   03. - 07.08.2026 (letzte Sommerferienwoche) von 9:00 -15:00 Uhr 
wo:        KA.RE., Biegenstraße 18, Marburg (neben der Kirche St. Peter und Paul) 
wer:       Kinder von 6—12 Jahren 
was:      Mose kennenlernen, sich bewegen und mit ihm auf den Weg machen,    
spielen, basteln, singen, gemeinsam essen, Morgenrunde mit Gebet, ein Ausflug… 

 

Kosten:  80 €,  Geschwisterkinder 60 € 

weitere Infos und Anmeldeflyer:  

www.peterundpaul-marburg.de  

Kontakt: Gemeindereferentin Ute Ramb   

 ute.ramb@bistum-fulda.de        0177-8682769 

FERIENSPIELE 

TAIZÉ-GEBET  
Herzlich laden wir am letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr zu einem 
ökumenischen Taizé-Gebet in die kath. Kirche, Gartenstraße 7, ein. 

Wir lassen den Tag gemeinsam mit einfachen Liedern zum Mitsingen,  
guten Gedanken, Gebet und Raum für Stille ausklingen… 
 
Im Sommer entscheidet das Organisationsteam, ob das Angebot nach 
den Sommerferien weitergeht.  
Kontakt: Gemeindereferentin Ute Ramb  
ute.ramb@bistum-fulda.de / 0177-8682769 

http://www.peterundpaul-marburg.de
mailto:ute.ramb@bistum-fulda.de
mailto:ute.ramb@bistum-fulda.de
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Sponsoren  28 

Ein herzliches Dankeschön allen Sponsorinnen und Sponsoren,  
die den Gemeindebrief mit ihrer Anzeige unterstützen! 
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Wichtige Adressen  32 

SPRECHEN SIE UNS GERNE AN 
Dr. Alexander Warnemann  
Pfarrer 
Tel.: 06421—81701 
pfarramt.coelbe-1@ekkw.de 

Sabine Naumann  
Gemeindebüro, Di + Do 9-12 Uhr  
Lutherstraße 3, 35091 Cölbe 
Tel.: 06421—81701 
pfarramt.coelbe-1@ekkw.de 

Sabine Bosshammer    
Assistenzbüro, Di + DO 9-13 Uhr   
Roßweg 16, 35094 Lahntal-Goßfelden 
Tel.: 06423—7344 
kirchenbuero.coelbe-lahntal@ekkw.de 

Dekan Jens Heller 
Mo—Fr 8-12 Uhr  
Weimarer Straße 2, 35091 Cölbe 
Tel. 06421—82203 
dekanat.kirchhain@ekkw.de 

Impressum  
Evangelische Kirchengemeinde Cölbe, Lutherstraße 3, 35091 Cölbe 
Pfarrer Dr. Alexander Warnemann, Auflage: 500 Stück  

Cordula Deißing-Möbius  
Leiterin Kita Vogelnest  
Lutherstraße 9, 35091 Cölbe 
Tel.: 06421—82447 
kindergarten.coelbe@ekkw.de 


